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rilage zu Dlr. 204 der Karlsruher Zeitung .
Samstag, 27 . Juli 18SS .

Wor fünfundzwanzig Jahren . !
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegslahre 1870/71 . )

27. Juli .
Karl - ruhe. Die , K . Z .

" schreibt : Nach uns soeben zn-
gekommenen Nachrichten wird Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Preußen morgen , am 28 . Juli , am
Nachmittag oder Abend in Karlsruhe eintresfen . Die Stunde
der Ankunft Seiner Königlichen Hoheit kann noch nicht angegeben
werden .

Karlsruhe . Unter dem Gestrigen hat der Evans . Oberkirchen-
ratb angeordnet » daß in den evang . Kirchen des Landes der
nächste Sonntag (31 . Juli ) als Bettag in Beziehung auf den
allsgebrochenen Krieg gefeiert werde - Hier fand schon heute
großes Militär -Abendmahl statt , und mit Rücksicht auf den in
Preußen angeordneten Bettag war die Wochenkirche auf heute
verlegt . Für nächsten Sonntag ist die Wahl und die Form der
Gebete den einzelnen Geistlichen frei gegeben . Das Ausschceibe »
sagt : » Es wird von dem bis zum Sonntag hin den Geistlichen
bekannt gewordenen Gang der Ereignisse abbängen , welches im
Einzelnen der Inhalt und Ton der Predigten sein wird - Wir
können in dieser Hinsicht zum Boraus nichts vorschreiben . Jeden¬
falls aber wird ernste Demüthigung unter die gewaltige Hand
Gottes . demütbiges Bekenntniß der eigenen Sündhaftigkeit und
Schwäche , festes Vertrauen auf Gottes Hilfe und Gnade » zuver¬
sichtliche Gewißheit des endlichen Sieges der gerechten Sache ,
Gelöbniß freudiger Opferwilligkeit und brüderlicher Hilfeleistung
an alle Bedrängten und Nothleidenden , besonders an alle Kranken
und Verwundeten , Gehorsam gegen alle nöthig werdenden An¬
ordnungen der odrigkeitlick̂ n Stellen und Personen , endlich Be¬
lebung und Erhebung des deutschen Vaterlandsstnnes » Hintan¬
setzung aller Parteiungen und kraftvolle Einigung aller Deutschen
zum gemeinsame « Kampf und Sieg für Deutschlands Ehre ,
Glück und Wohlfahrt von allen Predigern mit Ernst und Ein¬
dringlichkeit den Gemeinden empfohlen werden müssen . Wir
vertrauen , daß alle Geistlichen mit allem Ernst und aller Ge¬
wissenhaftigkeit an diesem Tage ihrer Pflicht Nachkommen werden .

"
Berlin . Offiziellen Mittheilungen zufolge hat am 26. d. Mts .

ein kleines Gefecht an der Brücke von Beinheim zwischen
preußischen Ulanen , Pionieren und bahrischen Jägern einerseits
und französischer Infanterie andererseits stattgefunden . Letztere
wurde zurückgeworfen und ließ einen Tobten zurück. Diesseits
wurden zwei Pioniere verwundet .

München Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von
Preußen » welchem Seine Majestät der König entgegeogefahren
war . ist um 11 '/« Uhr hier eingetroffen , in dem festlich geschmückten
Bahnhof von allen Prinzen , Generalen u . s w- empfangen und
von einer ungeheurer , Menschenmenge vor dem Bahnhof » sowie
in allen Straßen bis zur Residenz mit großem Jubel begrüßt .

München » In der heutigen Theatervorstellung wurden der
König Ludwig und der Kronprinz von Preußen
enthusiastisch begrüßt .

Stuttgart - Seine Majestät der König von Preußen
hat unter dem gestrigen Tage folgendes Telegramm an den
König Karl gerichtet :

Euer Majestät haben getreu den zwischen uns bestehenden
Verträgen Ihre Truppen unter meine Befehle gestellt und sind
dieselben speziell dem Kommando meines Sohnes , des Kron¬
prinzen . zugetheilt - Gott wolle unsere gemeinsamen Anstrengungen
segnen bei hartem Kampfe , damit endlich ein gesicherter Frieden
Deutschland zu erneuter Blüthe führe ! Dank Eurer Majestät
und der einmüthigen Gesinnung Württembergs stebt Deutschland
in Festigkeit zusammen ! — Wilhelm .

Seine Majestät der König bat hierauf geantwortet :
Mit voller Zuversicht übergebe ich der bewährten Führung

Euer Majestät meine Truppen , fest entschlossen , mannhaft in
den Kampf für Deutschland einzutreten . RückhaltSlos vertraue
ich in diesem Kriege die Interessen Württembergs dem ritter¬
lichen Sinne Euer Majestät . — Karl .

Saarbrücken . Die Vorpostengefechte an unserer Grenz¬
linie häufen sich und nehmen hier und da schon einen recht ernst¬
haften Charakter an . So fand ein solch ernsthaftes Zusammen¬
treffen heute Mittag um halb 12 Uhr zwischen den Dörfern Lud -
weiler und Geislautern statt - Einer Truppe von 3 Kompagnien
Infanterie und 80 Mann Kavallerie der Franzosen gegenüber
stand ein Häuflein von 30 , sage dreißig Mann des preußischen
69 . Infanterieregiments - Aber weder die Uebermacht an Zahl
des Feindes noch die Chassepvts schreckten die Unserigen , denn
die Zündnadeln flößten dem Feinde solchen Respekt ein , daß er
sich nach kurzem Gefecht zurückzog, nachdem er acht Gemeine und
einen Offizier auf dem Platze gelassen hatte . Preußischerseits
batten wir einen Schwerverwundeten .

Rom . Vierzehn französische Offiziere haben den
päpstlichen Dienst verlassen , dreimal so viel Deutsche gehen heim ;
am meisten beeilen sich die Bayern .

Pari - . Das »Journal officiel " veröffentlicht ein Dekret vom
23 . d . Mts . , welches die Kaiserin zur Regentin ernennt .
Die Departements Ober « und Niederrhein sind in Belagerungs¬
zustand erklärt . 90 000 Mann vom Jahrgang 1869 sind ein¬
berufen .

Finanzielle Wund schau.
—o— Frankfurt , 25 . Juli -

Die unentbehrliche Grundlage jeder gedeihlichen Geschästsepockr
ist der Friede und die Friedenszuverficht . Das
„Disvoniren " im ganzen Handelsstande , mag es sich nun um
Waarenbestellungen oder um die Einleitung von Finanzoperatio¬
nen handeln , muß oft schon viele Monate früher geschehen , als
die betreffenden Geschäfte zur Ausführung gelangen . Da muß
es als natürliche und stillschweigende Voraussetzung betrachtet
werden , daß bis diese Zeit der Ausführung da ist , nicht die ge¬
stimmten Geschäftsverhältniffe eine völlige Umgestaltung erfahren
haben , daß nicht der Krieg seine zerstörende Wirkung ausgeübt
hat . AuS dem »bischen Herzegowina " ist der russisch -türkische
Krieg hervorgegangen , dessen Folgen so weittragende geworden
sind und seit dessen Ende die bulgarische Frage kaum jemals
aufgehört hat , die unruhevolle Aufmerksamkeit Europas auf sich
»n lenken. Nun ist seit kurzem in Bulgarien und Macedonien
manches vorgegangen , was leicht de» Funken bilden könnte » an

dem die KciegSfackel sich entzündet , und wäre nicht jeder Staat
durch Gründe der Selbsterhaltung daraus hingewiesen , jedwedeS
kriegerische Experiment zu vermeiden , so würde die Lage im Orient
wohl schon manchesmal und so auch jetzt viel ernstere Gefahren
in sich getragen haben , als die sind , die man ihr thatsächlich zu -
gestehen will . Für de» logisch denkenden Geschäftsmann , der
gewohnt ist , den Din ^ n bis zu ihren letzten Konsequenzen in 's
Auge zu schauen, liegt die Sache einfach so, daß er einen Krieg
für unwahrscheinlich hält , weil bei der hochentwickelten Kriegs¬
technik und dem Massenaufgebot von Menschen , das heute bei
einem Kriege stattfinden müßte , man wohl den Anfang klar
sehen, sich aber über die Entwickelung kein Bild machen kann .

Und dennoch war die B örs e während der abgelanfenen Woche
Politisch flau und ängstlich ? Wir glauben , diese Meinung kann
als irrig bezeichnet werden . Nicht weil man sich wieder mehr
mit Politischen Erwägungen beschäftigte , wurde man flau , sondern
weil die Flauheit schon in der Börse lag , weil sie das Bedürf -
niß empfand , sich zu erleichtern und einen Theil ihrer über »
mäßigen Engagements glattzustellen , griff sie die politischen
Erörterungen eifrig auf , um damit ihre Verkäufe zu bemänteln .
Wir hatten in der letzten Zeit schon mehrfach Gelegenheit » darauf
binzuweisen , daß große Engagements in den verschiedenen spe¬
kulativen Werthen sich in nicht ganz kräftigen Händen befanden -
Das süddeutsche Publikum batte seinen Besitz zu den steigenden
Preisen zum großen Theile verkauft und die Berliner Börse , an
der eine überaus eifrige Zuversicht bestand , batte auf fortwährend
neuen Aufschwung hingearbeitet . So lange sich nun weitere
Käuferschichten fanden , welche den Mutb hatten , zu den gestie¬
genen Preisen sich weiter zu engagiren . wurde die Ausdehnung
der spekulativen Position nicht sonderlich gemerkt . Erst als mit
der Zeit der Badereisen manche große Spekulanten sich von der
regelmäßigen Börsenthätigkeit etwas zurückzogen , die Kurse
von innen heraus größere Schwerfälligkeit entwickelten und neue
Käufer zu fehlen begannen » da wurde es der Berliner
Spekulation unbehaglich und nun nahm die Ausleerung
gleich größere Ausdehnung an . Wer bei den heftigen Schwan¬
kungen der letzten Tage sein kaltes Blut einbüßte , der konnte in
schwere Verluste kommen und es ist immer thäricht , sachliche
Erwägungen durch Börsenbewegungen beeinflussen zu lassen .
Der ruhige Kapitalist » der nie mehr kauft , als er bezahlen kann ,kann derartigen Börsenbewegungen mit stoischem Gleichmuthe
zusehen. Er wird seine Käufe nach sachlichen Entschließungen
aussühren und wird seinen Besitz verkaufen , wenn ihm Gelegen¬
heit geboten wird » ansehnlichen Nutzen sicherzustellen , oder wenn
eine Veränderung der sachlichen Verhältnisse ihm einen solchen
Verkauf räthlich erscheinen läßt . Nicht aber wird er kaufen , wenn
alles verkaufen will . Ohne jeden Lokalpatriotismus darf wohl
gesagt werden , daß die FrankfurterBörse und ihr Hinter¬
land , das süddeutsche Publikum , diesen ruhigeren und objektiven
Standpunkt seit Jahren häufig beobachtet hat , während an der
Berliner Börse , die ja ungleich bedeutender ist , viel mehr „Schneid "
besteht, aber auch sehr oft etwas hurtig in den Tag hinein ge¬
handelt wird . Die heftigen Rückgänge , die sich während der
letzten Tage vollzogen , erstreckten sich auf die meisten Gebiete ,und sie waren vorwiegend dadurch veranlaßt , daß die Berliner
Spekulation eine Erleichterung für nothwendig fand , während
die Rückgänge noch nicht so bedeutend wurden , daß das süddeutsche
Publikum seine zu höheren Preisen verkauften Werthe wieder
zurück nahm .

Im allgemeinen sieht mau hier , obgleich ja das Kurs¬
niveau als ein nicht gerade niedriges bezeichnet werden darf , doch
keinen Grund , sich besonderer Aeugstlichkeit hinzugebe » , da man
die Geldverhältniffe weiter günstig beurtheilt und nur die Mög¬
lichkeit einer Vertheuerung im Falle eines Anhaltens der größeren
Regsamkeit im Waarenhandel annehmen würde und eine Ber -
theuerung aus solcher Aussicht nur günstig zu beurtheilen wäre .

Von den leitenden Werthen hatten Kreditaktien gegen ihren
vorwöchentlichen Stand einen Rückgang von sechs Gulden er¬
fahren , haben jedoch davon wieder vier Gulden zurückgewonnen .
Die andern Bankwertbe sind zur Mehrzahl nicht unwesentlich
gefallen , Diskonto - Kommandit um 2 Proz . » Darmstädter um"/« Proz . , Deutsche Bankaktien um 2 Proz . , Berliner Handels¬
gesellschaft um l ' /r Proz . und Nationalbank um 3 ' /, Proz . Wie
auf dem Bankenmarkte , so waren auch auf den übrigen Gebieten
Rückgänge auf der Tagesordnung .

Unter den österreichischen Eisenbahnen verloren
Staatsbahn ca . 1 '/ , Gulden , Lombarden stagnirten , Buschtehrader
erfuhren einen Rückgang von 8V, Gulden . Raab - Oedenbuger
3 ' /, Gulden matter . DeutscheBahnen still . Schweize¬
rische Aktien lediglich auf die darin bestehenden größeren
Hauffeengagements rückgängig , und zwar verloren Gotthard
2 Proz . . schließen aber wesentlich fester. Nordost bleiben V, Proz . ,
Central 1 Proz . unter dem vorwöchentlichen Stande . Italienische
Bahnen ebenfalls nachgebend . Für italienische Rente sandte die
Pariser Börse flaue Kurse . Ein Theil der deutschen Spekulation ,
namentlich diejenige an der Berliner Börse , veranlaßte Rückgänge
für diese Obligationen , in denen wieder eine gewisse Baisse -
Position sich herausgebildet hat . Mit Rücksicht aber darauf , daß
die Anstrengungen der italienischen Regierung , ihr Budget zu
verbessern , anscheinend von Erfolg gekrönt werden , läßt unser
Kapitalistenpublikum diesen Obligationen wieder etwas mehr
Interesse zu theil werden . Oesterreich - ungarische
Renten mäßig abgeschwächt. Ungarische Eiserne Thor -Anleihe
in unverändert fester Haltung . Mexikaner verloren ca . 1 Proz . ,
argentinische Werthe 1 bis 2 Proz . Dagegen sind serbische
Renten um 1 Proz . , Eisenbahnobligationen um 2 ' /? Proz . ge¬
stiegen, da man der Meinung ist. daß die autonome Verwaltung ,
welche durch die neue Abmachung gesichert erscheint , den inneren
Werth der serbischen Obligationen erhöhe . In T ü r k e nl o o s e n
wurden größere Beträge abgegeben , wodurch der Kurs gedrückt
worden ist » doch schließen dieselben auf neue Anregungen des
Pariser Marktes wieder fest .

Auf dem Bergwerksaktienmarkte waren auch Rück¬
gänge an der Tagesordnung , die aber nur mit der einseitigen
Position in diesen Werthen zusammenhängt . Der Brüxer Un -
glücksfall wurde , obgleich die Brüxer Aktien hier nicht gehandelt
werden , doch als ein Memento für die Gefahren betrachtet » die
mit dem Besitz in Bergwerksaktien verbunden sind . Von anderen
Jndustriewerthen verloren Zellstoff Waldhof 2 Proz . , Accu -
mulatorenaktien 1 ' /« Proz .

Nachstehend unsere Tabelle :
18 Juli 25 - Juli

3 ' ,2 "/» Deutsche Rcichsanleihe 104 40 104 55
3 °/» . . 99 -80 99 75

3 ' /, °/« Preußische KonsolS 104 .80 104 -40
3 °/» 100 05 100—
4 "/, Badische Obl . 10555 105 .50
4 °/, „ „ von 1886 106.25 10610
4 °/« . „ . 1892

und 1894 104-70 104 -35
Ungarische Goldrente 103-60 103 .80
Ungarische Kronenrente
5 °/, Italienische Rente

99.70 99 -45
89-30 88 -30

6 ° , Mexikaner 91-05 90 -50
Oesterreichische Kreditaktien 334" '« 334 ' /,
Diskonto -Kommanditantheile 21790 216 —
Staatsbahn 361»/, 360 ' /,Lombarden 95 — 95 -—
Hessische Ludwigs -Bahn 118-60 11890
Gotthard 184-50 18330
Nordost 142.50 142 —
Laura 133— 133 —
Äochumer 157-80 157 .20
Gelsenkircheo I73 -— 173 —
Harpener 155.50 155 .50
Badische Anilin 399-40 398 -50
Türkenloose 42.70 43 —

Die Kanalisation des Nengrabens und die
Schwemmkanalisation in Karlsruhe.

Ueber diese für unsere Stadt so wichtige Frage liegt dem
Bürgerausschuß der Antrag des Stadtraths vor , „daß der Neu¬
graben mit einem aus Anlebensmitteln zu bestreitenden Aufwand
von 300 000 M . kanalsirt werde .

"
Der Begründung hierzu ist folgendes zu entnehmen : Den

Gemeinden Knielingen , Teutschneureutb und Welschneureutb steht
nach altem Herkommen das Recht zu , die Wiesen ihrer Gemar¬
kungen aus dem Landgrabeu zu wässern . Zur Ausübung dieses
Rechts dient der sogenannte Neugraben , welcher sich
oberhalb der Landgrabenbrücke bei der früheren Mühlburger
Mühle vom Landgraben nach Norden hin abzweigt . Die Sohledes Neugrabcns liegt indessen so hoch , daß das Landgraben -
waffer nur vermittelst einer beträchtlichen Stauung in denselben
eingeleitet werden kann . Die Stauhöhe beträgt 1 ' /, Meter . Sie
schneidet die Sohle des Landgrabens etwa bei der Westendstraße ,so daß sich der Rückstau dis in das Weichbild der Stadt hinein
geltend macht . Was die Dauer der Stauungen betrifft , so wäbrt
diejenige für die Winterwäfferung von Anfang Dezember un¬
unterbrochen bis in den März hinein , manchmal aber auch bisEnde Avril . Die Stauung für die Sommerwässerung findet
gewöhnlich im Monat Juli , also in der heißesten Jahreszeit , stattund erstreckt sich auf etwa vier Wochen . Es ist nun natürlich ,daß mit diesen Stauungen , welche den Landgraben in einer
anderthalb Kilometer laugen , größtentheils nicht überwölbten
Strecke st - gniren lassen, die empfindlichsten Mißstände verknüpftsind . Wenn auch direkte Gesundheitsschädigungen noch nicht
haben nachgewiesen werden können , so ist doch der Geruch des
zufolge der Stauungen in Fäulniß übergehenden Landgraben -
Wassers so ekelhaft» daß sich die Anwohner schon lange mit gutemRecht beklagen und dringend Abhilfe verlangen .

Aber nicht nur die Landgrabenstauung , auch die gegenwärtige
Beschaffenheit des Neugrabens selbst gibt zu wohlbegründeten
Beschwerden Veranlassung . Dieser Graben besteht nämlich ledig¬lich aus einem Erdeinschnitt . hat weder gemauerte Sohle nochgefestigte Böschungen und ein so ungleichartiges Gefälle , daßdas Landgrabenwafser nach beendeter Stauung an manchenStellen , und zwar besonders in der Mühlburg zunächst gelegenenStrecke stehen bleibt und in Fäulniß übergeht . Dazu kommennoch industrielle Abwässer , namentlich aus der v . Seldeneck 'schenBrauerei , welche in den Graben eingeleitet werden und dorttheils versickern , theils gleichfalls von Fäulniß ergriffen werdenund zur heißen Jahreszeit einen fast unerträglichen Gestank ver¬ursachen .

Es liegt auf der Hand , daß solche schwere Mißstände beseitigtwerden müssen , und es wäre dies auch schon längst geschehen,wenn nicht die Art und Weise der Beseitigung mit einer anderenwichtigen und schwierigen Frage auf 's engste verknüpft wäre ,nämlich mit der Einführung der Schwemmkanalisation für die
Entfernung der menschlichen Exkremente . Das gegenwärtig hierpraktische System . die Hausabwäffer durch die Kanäle zu ent¬fernen , die Exkremente aber in Gruben anzusammeln und mittelstFuhrwerk zur Stadt hinauszubringen , wird auf die Dauer nichtbeibekalten werden können .

Es kann dabei kein ernstlicher Zweifel mehr dagegen erhobenwerden , daß es für die Gesundheits - , Bequemlichkeits - und Rein »
lichkeitsintereffen der größeren Städte am vortheilhaftesten ist, die
menschlichen Exkremente vermittelst des Schwemmshstems in noch«« zersetztem Zustand alsbald nach deren Entstehung aus den
Wohnstätten zu entfernen . Wenn nun auch diese Einrichtung
wegen ihrer ganz bedeutenden Kosten in den nächsten Jahren sich
hier nicht wird durchführen lassen , so muß sie doch jetzt schonin 's Auge gefaßt und darf nichts unternommen werden , was
deren künftige Verwirklichung erschweren oder unmöglich machenwürde . Das ganze Kanalnetz der Stadt ist so angelegt , daß eS
zur Abfuhr der menschlichen Exkremente benützt werden kann ,und es muß daher auch bei der weiteren Ausgestaltung desselbendieses Ziel stets in Rücksicht gezogen werden .

Dazu ist aber erforderlich , daß man sich nunmehr darüber klarwird , welche Form des Schwemmshstems den Verhältnissen derhiesigen Stadt am besten entspricht : ob Rieselfelder , ob Klär ,shstcm » ob unmittelbare Einleitung der Kanalwasser in denRhein ? Von der Beantwortung dieser Frage bängt auch dieweitere ab , in welcher Weise die durch den gegenwärtigen Zustanddes Nengrabens und durch die Landgrabenstauung bedingtenSchädlich keiten zweckmäßig zu beseitigen find. ( Schluß folgt .)

Industrie, Handel und Verkehr.
Zürich , 25 Juli . Hier ist heute eine Bank für elek -

trischeUnternehmungen gegründet worden . Das Grund¬kapital beträgt 30 Millionen Francs mit vorläufig 25 ProzentEinzahlung . Die Bank ist berechtigt, Obligationen bis zum
doppelten Betrage des jeweilig eingezahlten Aktienkapitals auS -
zugeben . Zum Präsidenten des Vrrwaltnngsrathes wurde Abegg -
Arter , zum Vicepräfidenten Direktor Georg Siemens und
Generaldireklor Rathenau , zu Delegirten des VerwaltungSrathes
Abegg - Arter und Direktor Spühlcr gewählt . Der Zweck der neuen
Bank sist die Uebernahme und Durchführung von Finanzge
schäften , soweit sie sich aus Unternehmungen der angewandten
Elektrotechnik beziehen- ,



Feste Reduktionsoerhältniste : i Thlr. —. » Rml . , 7 Gulden südd . und holländ.
— is Rml-, 1 Gulden ö. W. — S Rml . . i Franc — so Pfg .
Staat - Papiere . jSchweden 4 Oblig - M - 100 .90,4'/? Pfälz - Max - Bahn

Baden 4 Obligat . fl . 101 .40^Spanien 4 Ausländ - P - 66 .40 4 Pfälz - Nordbahn
„ 4 „ M - 105 .50 Egypten 5 Unif- Obl - Lstr - 10130 4 Gotthardbahn
. 4Obl - v - 1836 M - 106 .10,Argent. 5J,n .Goldanl . P . 56 .- - ' "
. 3 '/? „ v . 1892 M - 104 40 Bank - Aktie».

Bayern 4 Obligat - M - 106 .60 4 ' /, Deutsche Rsichsb- M . 161 .70

Frankfurter Kurse vom 25 . Juli 1895. rubel — » l
fl. 155 .2014 Schwz -Nordost85 -87 Fr - 103 .20 4 ' /? Alpine Montan abaest - —
fl - 121 -80 >5 Südbahn steuerfrei L - 111 . 10 4 Rom Ser - tl - VIIl Lire 88—

-ml. so Pfg„ 1 Marl Banka - I Rml . 50 Pfq .

Fr - 183 .50 4 dto-
4 Schweizer Centralb - Fr - 145 .60 3 dto -
5 Böhm - Nordbahn fl- — 5Oest --U - St -
5 Böhm Westbahn fl . - 3 dto - I .-VIII.

Deutsch !. 4 Reichsanl - M - 106 — 5 Badische Bank Thlr. 115 . 40 5 Oest -Ung. Staatsb - Fr - 361 °/,
„ 3 ' /z „ M - 101 .60 4 Basler Bankverein Fr . 148 .- 5 Oest. Südb . (Lomb ) fl. 95 '/«
, 3 „ M - 99 .80 4 Berlin- Handelsges . M - 156 .50,5 Oest- Nordwefl fl - 218 '/.

Preußen 4 Consols M . 105 .30 4 Darmstäüter Bank M - 155 70 5 , „ Ult . 8 . fl. 253 '/3 '/? . M - 101 .40 4̂ Deutsche Bank M . 193— j Eisenbahn -Prioritäten .

M - 102 .70
Fr - 72 .50

73-74 fl. 118 .70
Em- Fr . 94 .70

.. 3 . M - 100—
Wiictt . 4 Obl- v- 75,-80 M - 101 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl - 103 80

„ 4 '/zSilberr - fl - 85 .40
„ 4 ' zPapierr- fl.

Ungarn 4 Goldrente fl - 103 .80
Italien 5 Rente Fr.
Rumänien 5 Am -R - Fr 98 .30
Rußl- Cons. 80 Rbl-

„ . E - A .89I .I .H .R .102 .60
Portugal 3 Ausländ . Lstr . — —
Serbien 5 Goldrente Lir - 71 .10

4Deutsche Brreinsb . M - 121804Elisabeth steuerfrei M - 104 —
4 Deutsche Unionbank M 97 .60 5 Mähr - Grenzbahn fl- 98 .50
4 Disk .-Komm -A . Thlr . 216 .90 5 Oest - Nordwefl v - 74 M - 116 .10
4 Franks- Hyp -Bank M . 173 .— 5 , „ Ult . /I . fl . — .
4 Frkf - Hyp.-Kr --V --Antb. 5 , „ Ult . 6 . fl . 93 .70

unkündbar bis 1905 M - 136 .50 3̂ Raab -Oed-- Ebenf-
88 .30 4 Rhein - Kreditbank Thlr - 136 .50 4 Rudolf

stir-5Oesterr - Kredit ff. 335 °/,l4 . Salztgut
4 D - Effektenb - 50°^ Thlr - 118 .30,4 Vorarlberger
4D -Hyv -- Bk . 50-/, Thlr - 126 .40 3 Jtal - gar - E --B - kl

Eisenbao « Aktien . 3 - ? Jura -Bern -Luzern Fr . 103 .40
4 Hess -Ludwigs-Bahn Thlr . 119 .90,4 Schweizer Central Fr - 107 .40

M - 85 —
fl - 81 .50

M - 103 .50
ff. 81 .60

Fr . 51 .20

3 Livorn- 6 - 0 . a- v/2 Fr . 57 .50
5Toscan - Central Fr - 93
5Westsic-E -- B - 80stfr - Fr - 90.30
6 South -Pacif -Calif -I - M - 110 .90
Obligationen uns Jnvnsteie

Aktie » .
3 "? Frsiburg v - 1883 M - —
3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 .40
3 ' /, Mannheim v - 1895 M - 102 .80
Ettlinger Spinnerei fl - 123 —
Karlsrub - Maschinenf- M - 143—
Bad - Zuckers - Wagh . fl . 63 .50
3 Deutsch - Phönix 20°/, E -
4 Rhein .Syv. -B-80 °/,Thlr.
1 Süddeutsche Bank M
5 Westeregeln -Alkali -W-
5 Dortmund - Union M -

TtandeSherel . Anlehe «.
3 ' , Aseab -Birstein 87 M - 92 .40

«verzinsliche Loose.
4 Badisch - Präm - Thlr - 145 .80
4 Bayrische Präm - Thlr . 155 .70
3 '/ , Köln- Minden Thlr - 142 .20
4 Mein - Pr . -Pfb - Thlr - 141 .90
4 Oldenburger Thlr . 131 .90
4Oesterr - v - 1851 fl . 145 —
4 „ v . 1860 fl . 133 .60
4 Stuhlm -Raab -Gc - Thlr - 98 .10

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Ansbach - Gunzenb- fl-
Augsburger fl - 27 .80
Bcaunschweiger Tblr- 109 .40

218 — Freiburger Fr - 29 .60
179— Mailänder Fr - 10 14 .20
106— Meininger fl. 21 .90
170— Oesterreicher v 1861 fl . 343 —

O - st -rr . Kredit v - 1853 fl. 310—

Schwedische Thlr - ——
Ungarische Staats fl . 282 .40

Pfandbriefe .
Hyp.-Bank M - 101 .90
yp - u . 1893 M - 102 .50

4 Bayr -
4 Pfälz -
4 Pr .B -
4 Preuß -

Gemeinde Tutschfelden, AmtsaerichtSbezirk Kenzinge«.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Tutschfelde «, Amtsgerichtsbezirks Kenzinge » ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . Seite 213), und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges. - u - V - Bl S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . V . -Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts-
nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Tutschfelden, den 24 . Juli 1895 . S '67 .
Das Gewähr - und Pfaudgericht. Der Bereinigungskommifsär:

Huber , Bürgermstr ._ Kehnel , Rathschrbr ._
Gemeinde ÜnteröwiSheim . AmtSgertchtSbeztrk Bruchsal .

^ öffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter -

Ssi pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandsbüchern
der Gemeinde ÜnteröwiSheim , AmtsgerichtSbezirkS Bruchsal ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Tl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V . - Bl - S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V - - Bl . S - 44) . vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt. Diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger .

ÜnteröwiSheim, den 23 . Juli 1895 .
Das Gewähr - und Pfandgericht.

Deuchler , Bürgermstr .
Der Bereinigungskommiffär :
B . Hetlinger , Rathschr.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

S '45 . 1 Nr . 11,768 - Mannheim .
Die Ehefrau des Karl Christof Zürn ,
Elise, geb. Maurer in Mannheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dörzbacher
von da, klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher in Mannheim , zur
Zeit an unbekannten Orten , wegen har¬
ter Mißhandlung und grober Verun¬
glimpfung der Klägerin durch den Be¬
klagten und wegen Ehebruchs des Be¬
klagten , mit dem Anträge auf Schei¬
dung der am 7 - Novbr . 1891 in Mann¬
heim geschloffenen Ehe der Streittheile ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1l- Civilkammer des Großh - Landge
richts zu Mannheim auf
Mittwoch den 18. Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen. .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22 . Juli 1895.
Schulz »

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
S -19.1 . Nr . 3736 . Waldshut

Die Ehefrau des Hauptlehrers Wilhelm
Bürklin in Bürchau . Marie , geb .
Bechtcl , zur Zeit in Schopsheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Hauger in
Waldshut , klagt gegen ihren Ehemann,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , auf Ehescheidung , wegen dreijäh¬
riger Landflüchtigkeit , mit dem Anträge ,
die zwischen beiden Theilen am 15. April
1886 zu Bürchau abgeschloffene Ehe zu
scheiden , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II - Civilkammer dcS Gr .
Landgerichts zu Waldshut

auf den 7 . Dezember 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

Aufgebot.
S . 131 . Ettlingen . Die Witwe

des Handelsmanns Max Maier , Riecke,
geb . Bär zu Malsch, besitzt auf der Ge¬
markung Malsch , Gewann Langerück ,
Plan Nr . 45 , Lagerbuch Nr . 11,891 :
9 Ar 10 Qmtr . Acker , neben Theodor
Rieger und Valentin Kunz.

Ueber den Erwerb dieses Grundstücks
findet sich in den Grundbüchern der Ge¬
meinde Malsch ein Eintrag nicht .

Auf Antrag der Handelsmann Max
Maier Witwe, als derzeitigen Besitzerin ,
werden nun alle Diejenigen, weiche an
den genannten Grundstücken in den
Grund - und Pfandbüchern nickt ein¬
getragene und auch sonst nickt bekannte ,
dingliche oder auf einem Stamm - oder
Familicngutsverbande beruhende Reckte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf
Dienstag ben 19. November 1895,

Vormittags 8 '
? Uhr ,

bestimmten Aufgcbotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt würden.

Ettlingen , den 20 . Juli 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez - Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gut.

Aufgebot .
S -61 -1 - Nr - 8613 . Durlach Der

Landwirth FriedrichMüller in Langen¬
alb besitzt auf der Gemarkung Spielberg
nachbeschriebene Liegenschaften , worüber
aber ein grundbuchsmäßiger Eintrag
nicht besteht :

» - Lagerbuch -Nr - 1529 — 8 a 29 w
Äcker im Sohl , neben Friedrich
Bittmann ledig und Karl Allion ;

b- Lagerbuch -Nr . 2442 — 8 s- 33 m
Wiese im Espig , neben Christian
Mößner ledig und Friederike Bitt¬
mann ledig -

Es werde alle Diejenigen , welche in
den Grund und Psandbüchern nicht

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt ! eingetragene, auch sonst nicht bekannte
zu bestellen . >dingliche oder auf einem Stammguts-

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung oder Familiengutsverbande beruhende
wird dieser Auszug aus der Klage bekannt Rechte haben oder zu haben glauben,
gemacht . ! aufgefordcrt. in dem auf

Waldshut, den 20 . Juli 1895 . Dienstag den 29 . Oktober 1895 ,
Schindler , ! Vormittags 10 Uhr ,

Gericktsschreiber des Gr Landgerichts. ! bestimmten Aufgcbotstermine ihre Rechte

geltend zu machen , widrigenfalls solche
für erloschen erklärt werden -

Durlach, 22 . Juli 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht.

(gez ) Diez -
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber
Frank .

Konkurse .
S '91 . Nr . 14,893 . Schwetzingen .

Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Cigarrenfabrikantcn Franz Hirsch II -
in Schwetzingen wurde, da die Ueber-
schuldung glaubhaft nachgewiesen ist ,
heute , am 24 . Juli 1895 , Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr August Horix hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
1 . September 1895 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und einlretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den >10 . September 1895,

Vormittags 9 ' /? Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetcnFor¬
derungen auf
Dienstag den 10 . September 1895 ,

Vormittags 9 ' /? Uhr ,
vor dem Großh . AmtsgerichteSchwetzin¬
gen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Nachlaß zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen » dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . September
1895 Anzeige zu machen , bei Vermeiden
des Ersatzes für allen aus der Unter
laffung oder Verzögerung der Anzeige
entstehenden Schaden.

Schwetzingen, den 24 . Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
S .86 Nr . 17,018 . Bruchsal

Jn dem Konkurse über den Nachlaß des
Philipp Lampert , Inhaber der Firma
„Ph . Lampert L Co .

" in Bruchsal» ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung bestimmt auf

Mittwoch den 28 . August 1895,
Vormittags 9 Uhr .

Bruchsal , den 24 . Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
S 90 . Nr 36,416 - Mannheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
— Abth. 5 — Hierselbst vom 20 d - M .
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Friedrich
Georg Herrmann in Ladenburg nach
Abhaltung des Schlußtermins und er¬
folgter Schlußvertheilung aufgehoben.

Mannheim , 23 . Juli 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
S -89 . Nr . 7327 . Triberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma A L B . Winter¬
halt c r in Gütenbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeickniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen Schlußtermin auf

Dienstag den 20 . August 1895,
Vormittags S Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt.

Triberg , den 24 - Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . :
K. Bernauer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeiuweisuug.

S . 141 . Nr . 13,702 . Mannheim .
Die Witwe des Flasckenbierhändlers
Wilhelm Meißner , Maria Katharina ,
geb. Rieg in Waldhof , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , den 19 . Juli 1895 .
Müller ,

k - A -VII-IX Thlr-101 .50
. Hypoth. -Verstch -

Akt - G -s . unk- 1905 M - 105 .70
3'/r Pfandbr - Bank Pfdbr -

XVII unkündb. 1905 101 .50
4 Rhein Hyp.Com IV . M - 101 —
4dto - unkündb . 1896 -97 M - 101 .70
3 '/- dto - M . 101 .20

Wechsel « ad Torte «.
Amsterdam fl - 100 168 .65
London Lstr . 1 20.44
Paris Fr - 100 80.90
Wien fl . 100 168 .25
Dollars in Gold 4 -16
20 Franken - Stück 16 -22
Engl - Sovereigns 20 .36

Reichsbank-Diskont 3°/.
Frankfurter Bank -Diskont 3°/

von Hochhausen bat den Antrag auf
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlassesihres verstorbenen Ehemannes
gestellt . Einwendungen sind dahier mit
Frist von

vier Wochen
geltend zu machen .

Mosbach , den 18. Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht

gez . Or. Lautier .
Dies veröffentlicht
Mosbach , den 22 . Juli 1895 .

Der Gerichtsschreiber:
Zahn .

S . 1 . 1 . Nr . 16,819 . Bruchsal . Die
Ehefrau des Bäckers Anton Schmitt ,
Jda , geb. Müller von Untergrombach,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal , den 22 . Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiberr
Rissel .

S . 151. Nr . 8695 . Kehl . Frie
drich und Karolina Elisabetba Schnee
von Auenhrim haben durch ihren Vor¬
mund um Einsetzung in Besitz und Ge
währ des Nachlasses ihrer f Mutter,
der ledigen Näherin Karolinc Schnee
von dort, gebeten . Diesem Anträge wird
entsprochen werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Kehl , den 19 . Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Leonhard .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber:
Kopf .

HandelsregistereintrSge.
R -977 . Nr - 35,147 . Mannheim -

Zu O Z . 176 Ges-Reg . Band VII zu
Firma : „ Badische Brauerei " in Mann
heim wurde eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 24 . Februar 1894 wurden die
88 3, 9 und 10 des Statuts geändert-
Der 8 3 hat folgenden Zusatz erhalten :

„Durch Beschluß der Generalversamm
lung vom 12 . März 1888 wurde das
Aktienkapital auf 1,400,000 M . er¬
höht Dieses Aktienkapital wird nun¬
mehr auf 700,000 M - — Siebenhundert
Tausend Mark — reduzirt und wird
bezüglich der Reduktion Folgendes be
stimmt :

Von den jetzt bestehenden 1400 Stück
Aktien werden 700 Stück vernichtet und
die nach dieser Operation verbleibenden
700 Stück Aktien mit neuen Coupons
bogen und Talons versehen .

Das Aktienkapital der Stammaktien
beträgt somit in Zukunft 700,000 M-
— Siebenhundert Tausend Mark —»
eingetheilt in 700 Aktien L 1000 M -"

Zwischen 8 3 und 4 wurde folgender
8 3a eingeschoben :

„Es wird die Ausgabe von 800,000M -
— AchthundertTausend Mark —, ein¬
getheilt in 800 Stück L I0L0 M - , auf
Inhaber lautende Prioritätsaktien be¬
schlossen und bezüglich dieser Folgendes
bestimmt :

a. Die Aktien erhalten aus dem
statutengemäß zur Vertheilung kommen¬
den Reingewinn eine Vorzugsdividcnde
von sechs Prozent .

Aus dem hiernach noch verbleibenden
Reingewinn werden berichtigt :

aa . Diejenigen Tantiemen , welche den
Gesellschaftsbeamtenzufolge ihrer
Anstellungsverträge und den Mit¬
gliedern des Aufsichtsrathes zu-
kommen - Die Tantiemen der Mit¬
glieder des Aufsichtsrathes werden
andurch auf 10 Prozent festgesetzt;

dd . eine Dividende bis zwei Prozent
für die Stammaktien ;

ee . eine weitere Dividende , die auf
Prioritäts - und Stammaktien in
der Weife vertheilt wird , daß die
Prioritätsaktien mit ^

1- , die
Stammaktien mit ' /?? am Ge¬
winn partiziviren -

.
b - Im Falle der Auflösung und

Liquidation der Gesellschaft haben die
Prioritätsaktien vor den Stammaktien
ein Vorrecht in der Weise , daß aus dem
vorhandenen Vermögen zunächst der
Nominalbetrag der Prioritätsaktien zur
Auszahlung kommt und erst darnach,
soweit das Vermögen reicht , die Rück¬
zahlung auf die Stammaktien bis zur

Weise auf das Prioritäts - und Stamm
kapital vertheilt, daß °/is auf die Priori -
tätsaktien und '

15 auf die Stammaktien
entfallen.

Mannheim , 16- Juli 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht III .

M i t t e r m a i e r-

2.

3

12

13.

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts . - Hgh , dxZ Nominalbetrages erfolgt-
S 44 . 1 - Nr . 13,957 . Mosbach . ! 6. Etwa nach dieser Rückzahlung ver -

Die Witwe desJsaias Flegenheimer j bleibende Ueberschüffe werden in der

Strafrechtspflege.
Ladungen.

S .63 . 1 . Nr . 30,016. Karlsruhe .
1- Franz Jakob Eifert , geb. am

28 . Juli 1872 zu Urloffen, zuletzt
wohnhaft in Stettfeld ,Karl Roth , geb . am 22 . Juli
1872 zu Lichtenthal, zuletzt wohn¬
haft unbekannt wo ,Jobann Schickinger , geb. am
12. Oktober 1872 zu Sinzheim »
zuletzt wohnhaft daselbst ,4- Friedrich Falk , geb. am 6 . No¬
vember 1872 zu Lichtenthal , zuletzt
wohnhaft daselbst,

5. Friedrich Moritz Deubel , geb .
am 29 . Juli 1872 zu Lichtenthal,
zuletzt wohnhaft unbekannt wo ,6- Karl Wilh . Schmalz , geb. am
2 . Juni 1872 zu Baden , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7- Franz Josef Georg Schann 0 ,
ged. am 28 . Juli 1872 zu Baden ,
zuletzt wohnhaft unbekannt wo ,8 . Josef Müller , geb . am 19. Mär ,
1871 zu Sandweier , zuletzt wohn¬
haft unbekannt wo»

9 . Wilhelm Linz , geb. am 21 . Sep¬
tember 1871 zu Oos , zuletzt wohn¬
haft zu Oosscheuern,

10. Josef Krumm eich , geb. am 19.November 1869 zu Ebersteinburg»
zuletzt wohnhaft daselbst ,11 . Georg Oskar Anselm , geb. am
13 . Oktober 1872 zu Durlach , zu¬
letzt wohnhaft unbekannt wo .Karl Philipp Maag , geb. am
13 . Oktober 1872 zu Kleinstein¬
bach, zuletzt wohnhaft daselbst ,Max Reutlinger » geb. am 25 .
Juni 1872 zu Königsbach, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

14. Albert G illiard , geb . am 1 .
August 1871 zu Neusatz , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

15 Johann Friedrich Karl Brecht ,
geb. am 2 . März 1872 zu Mos¬
bach , zuletzt wohnhaft in Karls¬
ruhe,

16- Christian Rast älter , geb. 23 .
April 1871 zu Beiertheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt » als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub-
niß das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben»

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B.

Dieselben werden auf
Donnerstag , 19 . September 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I - Ferien -Strafkammer des Gr -
Landgerichts Karlsruhe i. Baden zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Offenburg , Baden , Dur¬
lach , Bühl , Mosbach und Karlsruhe
vom 14. , 16. , 30. , 27 . Mär » , 14. und
20 . Juni 1895 über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 23 Juli 1895 .
Großh . Staatsanwaltschaft,

v . Dusch .
S96 . 1 . Nr . 9919 . Wein heim .

Der am 4 . Dezember 1868 in Bürstadt
leborne Dienstknecht Johannes Schrem -
er , zuletzt wohnhaft in Heddesheim ,

wird beschuldigt » als Ersatzreservistohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Mittwoch den 18. Sep¬
tember 1895 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauvtverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .
Weinheim , den 19 . Juli 1895 . Heck¬
mann » Rprkt . » Gerichtsschrciber deS
Großh . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei tu Karlsruhe.
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